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Telegramme
Landau , 22 . Juli . Der Erzbischof von Utrecht ,

welcher am Samstag hier eintraf , hat gestern in der Ka¬

tharinenkirche ein Pontifikalamt abgehalten und an 43 Kin¬

dern die Firmung vollzogen . Dem Erzbischöfe wurden von

Seiten des altkatholischen Theils der Bevölkerung große

Ehrenbezeigungen erwiesen . Heute kehrt derselbe über Mainz

und Köln nach Utrecht zurück .
-s- Darmstadt , 22 . Juli . Der Buchdruckereibesttzer Wal¬

lau in Mainz ist zum Bürgermeister daselbst ernannt

worden .
ch Bern , 22 . Juli . Der Bundesrath beauftragte den Ge¬

sandten der Schweiz in Paris , gegen die von der franzö¬

sischen Negierung auf die falsche Nachricht ihres Konsuls
in Basel über den angeblichen Ausbruch der Rinderpest
in den Kantonen Luzern und Wallis verfügte Grenzsperre

Protest einzulegen .
-j- Nottingham , 22 . Juli . Auf dem gestrigen Kongreß

der britischen Abtheilung der Internationalen er¬

klärte der Vorsitzende Smith , daß der Hauptzweck der In¬
ternationalen die Emanzipation der Arbeiter sei ; eS bestän¬
den Filialen der Internationalen in allen Hauptorten des

Königreichs , ausgenommen in Irland . Unter den vom

Kongreß angenommenen Resolutionen ist eine hervorzuheben ,
welche die Bildung einer Arbeiterpartei zu politischen Zwe¬
cken auf der Basis der Grundsätze der Internationalen an¬

strebt wissen will -

Deutschland .
Mülbausen , 21 . Juli . Ueber die gestrige Entglei¬

sung des Schnellzuges auf dem Viadukt bei Dammer -

kirch erfährt man folgendes Weitere : Der Zug hatte den
Viadukt zum großen Theil überschritten und die Maschine
war bereits auf dem Erddamme angelangt , als letztere ent¬

gleiste und sammt Tender , einem Packwagen und einem

Eilgutwagen über die Böschung hinunterstürztc : Der erste

Personenwagen , welcher diesen folgte , schlug um , wobei die

Kuppekketten zerrissen . Durch den auf der Bahn liegen¬
den Wagen wurden die nachfolgenden zum Stehen gebracht ,
waS deshalb möglich war , weil die Brücke stets in ganz
langsamem Laufe überschritten wird . In dem gestürzten

Personenwagen befanden sich nur ganz wenig Reisende und

diese kamen mit leichten Quetschungen davon ; dagegen be¬

fand sich in einem über den Damm gestürzten Wagen ein

Packmcister , der zwar verwundet wurde , aber doch mit dem
Leben davon kam . Der Heizer , welcher durch den auS -

strömenden Dampf der Maschine schrecklich verbrannt wurde ,
lebte noch bis heute Morgen . Der verunglückle Bremser
wurde gestern Abend noch hieher gebracht . ES soll sich
eine neu eingelegte Schwelle — wahrscheinlich waren es

mehrere — gesenkt haben , wodurch daS Unglück herbeige¬
führt wurde . Der Maschinensührer , welcher ganz vor -

schristSgemäß gefahren , gerieth beim Falle zwischen Maschine
und Tender , wurde erdrückt und gleichzeitig vom Dampfe
arg zugerichtet .

Die Nonnen in der Burggasse , welche sich letzthin durch
rine Demonstration für die französische Republik ausgezeich¬
net haben , erhielten von der Wiltwe d ; S jüngst verstorbe¬
nen Hrn . Alf . Köchlin - Steinbach ein Geschenk von

5009 Franken . Sie zögerten nicht , diese generöse Anerkennung
ihrer Verdienste durch den „ Industriell bekannt zu
machen .

XX Weissenburg , 22 . Juli . Am vorigen Freitag war

eine Deputation des 2 . Posen
' schen Infanterieregiments

Nr . 58 aus Glogau ( Schlesien ) , bestehend aus 2 Haupt¬
leuten und 3 Leutnants , hier anwesend , um das den bei

Weissenburg gefallenen Kameraden ihres Regiments er¬

richtete Denkmal feierlich einzuweihen . Die Weiherede
hielt der evangelische Pfarrer aus Schweigen ( Pfalz ) . Es

betheiligte sich daran das Offtzierkorps des hiesigen 7 .

brandenburgischen Infanterieregiments Nr . 60 und das

Musikkorps des letzteren . Das einfach ausgcführte Denk¬
mal verliert leider bedeutend dadurch , daß es in unmittel¬

barer Nähe des sehr großartig gehaltenen Denkmals steht ,
welches den gefallenen Offizieren des genannten Regiments
die Wittwe des Majors v. Groncfeld gesetzt hat .

Das Weissenburg - Schleithaler Pferderennen wird

am 11 . August abgehalten werden .

Metz , 20 . Juli . ( Niederrh . Kur .) Die kürzlich erfolgte
Einführung des deutschen Handelsgesetzbuches hat
in den hiesigen deutschen Geschäftskreisen sehr angenehm
berührt . Wenn auch das Prozeßverfahren vor den Han¬
delsgerichten dasselbe bleibt , so ist doch mit der Einführung
des Gesetzes selbst schon ein bedeutender Fortschritt ange¬
bahnt . Besonders wird dadurch der Verkehr mit dem alten

Deutschland , auf welches Elsaß und Lothringen nunmehr
hauptsächlich angewiesen sind , bedeutend erleichtert . Auch
umgekehrt werden viele Geschäftsleute aus den alten Pro¬
vinzen , welche sich gerade durch die Verschiedenheit der be¬

stehenden Handelsgesetze noch abschrecken ließen , leichter
entschlossen sein , mit den neuen Provinzen in Geschäfts¬
verbindungen zu treten . Wir dürfen daher hoffen , daß
mit dem 1 . Oktober 1872 ein wichtiger Zeitpunkt für den

Aufschwung des Handels in Elsaß - Lothringen , gekommen
sein wird . Dies wäre für Metz um so wichtiger , als der

hiesige Verkehr immerhin einen sehr erheblichen Stoß er¬
litten hat .

Landau , 19 . Juli . Man hat hier schon seit 14 Tagen ,
gleich nachdem die Festungswerke übergeben worden ,
damit begonnen , die einzelnen Bastionen auf dem Walle ab¬

zudecken und sonstige kleine Gebäulichkeiten , die zur Festung
gehörten , einzureißen . Allenthalben ist man jetzt mit Durch¬
brechen des Walles beschäftigt .

München , 21 . Juli . Der „ Allg . Ztg .
" zufolge wird der

Kronprinz des Deutschen Reiches sich im nächsten
Monat auf der Reise nach Stuttgart auch nach Dillingen
begeb .n , um das daselbst garnisonirende bayrische Ulanen -

regimcnt , dessen Oberstinhaber der Kronprinz ist , zu besich¬
tigen .

kl München , 22 . Juli . Der „ Augsburg . Abend -Ztg . "

wird mitgelheilt , daß das Portefeuille des Kultus allerdings
Hrn . Prof . v . Pözl angeboren , von demselben aber die An¬

nahme desselben abgelehnt worden sei . Gewiß scheint dem

betreffenden Korrespondenten nur zu sein , daß das Ministe¬
rium des Aeußern von Hrn . v . Lutz übernommen werden
wird . — Die Universität Oxford hat zu ihrem Vertreter
bei dem .Jubelfeste der Münchener Universität Max Mül¬
ler ernannt , der seit Jahren der Orforder Universität als

Professor der Sprachwissenschaft und Fellow des CollegS
von All Souls angehört . Dies ist das erste Mal , daß sich
die alte englische Universität an den Festlichkeiten der deut¬

schen Universitäten belheiligt .
* Darmstadt , 20 . Juli . Der telegraphisch bereits kurz

erwähnte halbamtliche Artikel der „ Dacmst . Ztg .
" über

das ultramontane „ Mainzer Journal
" lautet voll¬

ständig :
Laut einer Bekanntmachung in dem gestrigen RegierungSLlattk sind

dem „Mainzer Journal ' die gerichtlichen Anzeigen de« Bezirks¬

gerichts Mainz entzogen worden . Al « Grund bezeichnet man die

feindliche Haltung , welche dieses Blatt in neuerer Zeit gegen da -

Deutsche Reich und dessen Bestand , sowie gegen die oberste ReichSbe »

Horde angenommen hat . Charakteristisch für diese Richtung war u . A.

ein vor kurzem von diesem Blatte gebrachter , aus der „Unita Catto «

lica ' entlehnter Artikel : „Heute mir , morgen dir . ' Zwar ist dieser »

halb , sowie überhaupt in dieser Angelegenheit eine auswärtige Be »

schwerde oder Reklamation nicht erfolgt , aber dieses ändert nichts an

der Pflicht der zuständigen Behörden , aus eigener Entschließung da-

Erforderliche vorzukehren . Denn wenn auch die Behörden des Lande »

an und für sich keine Veranlassung haben , sich mit den publizistischen

Expektorationen eines Tagblattes , sofern dieselben nicht gegen die

Strafgesetze verstoßen , von Amts wegen zu befassen, so gestaltet sich

dieses doch anders , wenn solche maßlosen Jnvektiven von einem Blatte

ausgehen , welches von einer Gerichtsbehörde unter Genehmigung de»

Justizministeriums als Organ für die gerichtlichen Anzeigen eine»

GerichtSbezirks bestimmt worden ist. Es liegt nahe , daß der einem

Blatte durch die Zuwendung dieser Anzeigen erwachsende pekuniäre

Vortheil als eine indirekte Subvention aufgefaßt und hieraus , wen »

auch mit Unrecht , gefolgert wird , daß die Behörde mit der Methode

und dem Ziele eines solchen Blattes einverstanden sei , und selbstver¬

ständlich würde derartigen , wenn auch auf anderem Grunde beruhen¬
den Argumentationen eben so wenig begegnet werden , wenn der näm¬

liche Vonheil einem entschiedenen Parteiblatte der entgegengesetzte »

Richtung bewilligt würde . Es wäre indessen verfehlt , wenn man die¬

ser Schwierigkeiten wegen zu dem Resultate kommen wollte , von der

Wahl eines bestimmten Organs für die gerichtlichen Anzeige » über¬

haupt abzusehen , denn dies würde den großen Mißstand und Nach »

theil zur Folge haben , daß derartige Anzeigen in verschieoenen Blättern

zersplittert und dadurch den HhpothekarglLubigcrn , Steigliebhabern und

sonstigen Interessenten mehr oder weniger unzugänglich gemacht wür¬
den . Dieses ist um so mehr zu befürchten , als sich gegenüber der

Zeit , in welcher die dermalige Gesetzgebung der Provinz Nheinhcsscn
entstand ( man vergleiche u . A. da « Dekret vom 3 . Aug . 18 lO) , die

Preßverhältnisse wesentlich verändert und die in dieser Provinz er¬

scheinenden öffentlichen Blätter ungemein vermehrt haben . Darum
wird eS für die Zukunft die Aufgabe sein müssen , zu dem angegebe¬
nen Zweck ein in seiner allgemeinen Leitung möglichst objektiv gehal¬
tenes Blatt , welches im Uebrigen den gesetzlichen Bestimmungen ent¬

spricht und auch eine genügende Verbreitung besitzt, in ' s Auge z»

fassen . Als ein solches hat jetzt da « Bezirksgericht in Mainz für sei¬
nen Bezirk das „ Mainzer Tagblatt ' ausgewählt und diese Wahl auch
die Genehmigung des Justizministeriums erhalten .

* * Wiesbaden , 21 . Juli . Die „ Mittelrhein . Ztg .
" ver¬

öffentlicht ein L >chreiben des Oberappellationsgericyts - NathS
Hehn er , in welchem derselbe die Niederlezung seines Man¬
dats zum Abgeordnetenhause anzeigt .

** Ems , 21 . Juli . Prinz Friedrich der Niederlande
und der Fürst von Wied waren gestern zur kaiserlichen
Tafel gezogen . — Der Fürst von Schwarzburg - Nu -

Prr gute Hcrr.
( Fortsetzung .)

Auch er wußte keinen Rath mehr . Ich erbot mich , mit dem Poli¬

zeipräsidenten zu sprechen , ohne das Geheimniß ber Frau blv -zustellen ,
Mit der Frau selbst vielleicht und dann weiter mit ihm zu überlegen .

Ich fragte ihn nach seiner Wohnung ; ich muhte die Heuchelei , die der

Frage zum Grunde lag , schon aus mich nehmen .

„Ich komme zu Ihnen '
, sagte er .

Warum wollte er mich nicht bei sich schm -

Ich bestand daraus , zu ihm zu kommen , wiederholte meine Frage .
Es kostete ihn einen kurzen Kampf , ehe er antwortete .

Zum Sihlhof hieß das freundliche Landhaus , da - er bewohnte . Er

beschrieb wir seine Lage .
Wer war dieser Herr von Felsen ?
Aber vor allen Dingen mußte ich mich der armen Frau annehmcn ;

ich hatte es ihm versprochen und ich nahm auch persönlichen Antheil
an dem Schicksal der Frau Seidel .

Ich hatte oft von ihr gehört , wie sie bi « in dir Nacht arbeitete für
ihr Kind und für ihren Mann , der durchbrachte , was sie verdiente ,
der in den Wirthshäusern da« große Wort führte , von Vertilgung
aller Fürsten sprach und ein Polizeispion war . Ich hatte ihn oft ge¬
sehen , den unleidlichen Menschen . Ich hatte auch die Frau gesehen
Mit ihrem abgehärmten Gesichte und ihrer abgrmagerte » Gestalt . Wie

hätte ich mich nicht für sie interesstren sollen ?

Ich ging zu dem Polizeipräsidenten . Ec war mir schon oft bei

Verlegenheiten von Flüchtlingen gefällig gewesen .
»Die Frau de « Flüchtling « Seidel ist in Ihrem Gefängnisse ? '

»Wegen Unterschlagungl Die Ärmel '

»Sie ist geständig ? '

»Sie leugnet . '

-Sie halten sie für schuldig ? '

„Man kann nicht zweifeln . Sie hat einräumcn müssen , daß der

Schleier ihr anvertraut war . Es steht fest , daß er durch einen Un¬

bekannten in dem Laden verkaust wurde . Sie will nicht wissen , wie

er aus ihrer Wohnung entfernt worden sei. In ihre Wohnung kommt

kein Fremder . Sie ist in der bedränglesten Lage ; sie hat in den letzten

Tag » nur trockenes Brod im Hause gehabt . Ihre Wirlhin hat aus

Mirleid ihr Kaffee und ihrem Kinde Milch gebracht . Urtheilen Sie

selbst nach dem Allem ."

„Ein Unbekannter hat den Schleier verkauft ? ' mußte ich doch fragen .

Der Beamte verstand meine Frage .

„ Sie denken an den liederlichen Mann der Frau ? Auch mein erster

Gedanke war er. Aber Seidel war bekannt in dem Laden ; der Ver¬

käufer war ein Anderer , man hatte ihn noch nie in dem Lokale ge¬

sehen."

Der Beamte konnte mir nicht mehr sagen. Ec war von der Schuld

der Frau Seidel überzeugt .

„Darf ich die Frau sprechen ? ' bat ich ihn ,

„ Gewiß ."

„ In ihrem Gefängnisse — allein ? '

„Ich werde Sie sofort zu ihr führen lassen ."

Ein Polizeidiener führte mich in da « Gefängniß der Frau , ließ mich

mit ihr allein .

Ich nannte mich ihr . Sie kannte mich schon , sie hatte mich ge¬

sehen , wie ich sie .
Ein Hoffnungsstrahl leuchtete in ihren verweinten Augen , färbte

ihre bleichen hageren Wangen . Dann sah sie mich fragend an , was

ich ihr zu bringen habe .

„Ich komme im Aufträge de « Herrn von Felsen zu Ihnen
"

, sagte

ich ihr .
„Ah , dann bringen Sie mir auch Nachricht von meinem Kinde ! '

Ihr Kind war ihr erster Gedanke !

„Der Herr von Felsen und seine Gattin nehmen sich seiner an .
'

„ Ich wußte es . O , mein Herr , das stad vortreffliche , edle Men¬

schen ! "

- Ich konnte ihr darauf nichts erwiedern .

„Der Herr von Felsen, " sagte ich , „hat mich gebeten , mit Ihnen
über Ihre Angelegenheit zu sprechen. Er ist von Ihrer Unschuld

überzeugt ."

„ Ich bin unschuldig , mein Herr ! '

„ Ich glaube es Ihnen , wie ich e« dem Herrn von Felsen glaubte .
Aber Polizei und Gericht werden cs Ihnen , nicht glauben , so lange
Sie nicht die volle Wahrheit sagen .

"

Sie wurde unruhig .

„Kann ich mehr sagen , als daß ich unschuldig bin ?"

„Ja . Sie müssen es beweisen, da alle Anzeichen gegen Sie sind . '

„ Beweisen ? Wodurch könnte ich das ?" i

„Durch Nennung des wahren ThäterS ! "

Sie antwortete mir nicht .

„Der Hcrr von Felsen hat mir Alles mitgelheilt I" sagte ich ihr .

„ Gleichviel ! " ries sie entschlossen.

„ Haben Sie die Folgen Ihres Entschlusses überdacht ? '
fragte ich

sie. „Sie werden bestraft , als Diebin , zu einer Haft von mindesten »

sechs Monaten , und Ihre Haft ist das Zuchthaus . '

Sie mußte sich an die Wand zurücklegen , an der sie saß . Dan »

erhob sie sich . »

„ Sie wissen Alles ?" fragte sie .

„I » ! '
„ So hören Sie . Ich weiß, Sie meinen es gut mit mir , Sie , wie

der Herr von Felsen . Ich weiß auch , wie Sie über meinen Mann
denken . Aber eine Frau kann nie ihren Mann anklagen . ES wäre
unnatürlich ! '

Sie staub so klar , so fest . so stolz fast vor mir , al « sie die Wort «

sprach .
Unnatürlich I sagte auch sie. ( Fortsetzuug folgt .)



hol stad t ist nach Ostende adgcreisi . — Heute hat Se .
Maj . der Kaiser die Meldung des neuernannten Polizei¬
präsidenten von Berlin , v . Madai , entgegengenommen .

Aus Thüringen , 20 . Juli . ( Fr . I .) DaS heute publi -

zirte gothaische VolkSschul - Gesetz ist ein würdiges
Produkt einer aufgeklärten Staatsregierung ; es stellt als

Zweck der Volksschule die Erziehung zum sittlichen Handeln
und die harmonische Entwickelung der geistigen Kräfte hin ,
es verpönt die Anfüllung des Gedächtnisses mit unverständ¬
lichem oder unverstandenem Lernstoff . Der Religionsun¬
terricht wird auf Grund der biblischen Geschichte ertheilt ,
doch können die Eltern denselben ihren Kindern auch an¬
derweitig ertheilen lassen . Die Schuldirektoren und In¬
spektoren müssen praktisch geübte Schulmänner sein ; der
Schulvorstand wird von den Gemeindebehörden gewählt ,
der Ortsgeistliche ist Mitglied desselben . Die Gemeinden
haben für Besetzung der Schulstellen das Wahlrecht der
Lehrer , wenn nicht ein Patronat besteht .

Dresden , 20 . Juli . Die zur Begutachtung des Schul¬
gesetz - Entwurfes zusammengetretene außerordentliche
Deputation der Ersten Kammer hat sich gestern vorläufig
vertagt , nachdem sie sich über die bei der Berichterstattung
über diesen Gesetzentwurf zu verfolgenden Haupiprinzipien
geeinigt hat . Der Wiederzusammentritt ist vorläufig für Mitte
September in Aussicht genommen und der Referent beauf¬
tragt worden , in der ihm passenden Zeit hier in Dresden
die Vorarbeiten für den auszuarbeitenden Bericht zu be¬
ginnen .

Berlin , 21 . Juli . Bis zur Wiedereröffnung der Land¬
tags -Session wird , wie die „ Magd . Ztg .

" hört , der Kultus¬
minister 1>r . Falk eine Denkschrift ausarbeiten lassen ,
in welcher des Ausführlichsten aller auf das Schulauf¬
sicht Sgesetz bezüglichen Momente Erwähnung geschehen
soll . Das Staatsministerium hat ein lebhaftes Interesse
an dem Nachweise , daß die Besorgnisse , welche die Gegner
deS Gesetzes bei Diskussion desselben äußerten , aller that -
sächlicheu Unterlagen entbehrt haben . Nur ganz sporadisch
find Proteste gegen die gesetzliche Maßnahme hervorgetreten ,
und eine verhättnißmäßig verschwindend geringe Minorität
von Geistlichen hat sich veranlaßt gesehen , ihr Schulauf¬
sichts - Amt niederzulegen . Eben so war das Kultusmini¬
sterium in der Lage , nur wenigen Geistlichen die Schulauf¬
sicht zu entziehen .

S Berlin , 21 . Juli . Der Minister des Innern
ist von seiner Dienstreise hier eingetroffen und hat seine
AmtSgcschäfle wieder übernommen ; Hrn . v . Madai ist
seine Ernennung zum Polizeipräsidenten von Berlin bereits
übermittelt worden , und wird derselbe in diesen Tagen sich
zunächst nach Ems zur Vorstellung beim Kaiser begeben ,
dann auf einige Tage Hieherkommen , aber erst Anfangs
August seinen neuen Wirkungskreis antreten , dessen Ge¬
schäfte in jenen Tagen Hr . v . Wurmb ihm übergeben
wird .

Die jüngste Vereinbarung mit Frankreich gibt einer
großen Anzahl von Korrespondenzen , die sich unschwer als
die eines bekannten fortschrittlichen Abgeordneten erkennen
lassen , noch immer Stoff , fortgesetzt zu behaupten , daß wir
die zunächst zahlbaren Milliarden nothwendig gebraucht
und deshalb die Konvention abgeschlossen haben . Hr . Rich¬
ter will diese Behauptung aus den amtlichen Denkschriften
über die Verwendung der Kriegsentschädigungs - Gelder ent¬
nehmen , nach welcher für den Norddeutschen Bund nur
267 Millionen übrigbleiben , die Kriegskosten aber 314
Millionen betragen , demnach noch 47 Millünen fehlen
scllen , ein Ncchenexempel , bei welchem nur der Umstand
außer Acht gelassen ist , daß wir diesen letzteren Betrag zur
Zeit schon zurückzuerstatten noch gar nicht gezwungen sind .
Einen wohllhuenden Eindruck gegenüber diesen anti - deut¬
schen Acußerungen in vaterländischen Preßorganen macht
ein Artikel der „ Revue deS deux Mondes "

, dessen Verfasser
sich mit den vorerwähnten finanziellen Denkschriften mit
bei weitem mehr Nutzen beschäftigt zu haben scheint , als
unser fortschrittlicher Volksvertreter .

Den früher geäußerten Muthmaßungen , daß zum Bau
des Kadettenhaujes in Lichtcrfelde bei Berlin die
von der Knegsverwaliung geforderten und vom Reichstage
abqelehntcn Geldmittel auf irgend eine andere Weise flüssig
gemacht werden könnten , kann jetzt offiziell die Nachricht
angereiht werdell , daß dem nicht so sein wird : es sind seit
einiger Zeit die betreffenden Bauten definitiv eingestellt
woiden .

Nach dein „ Iluliet . 6 « ls möäieino et <ie Is pksrmsoie mi-
lilsire " Nr . 182 für 1872 ifl der Gesammtetat des Sa -
nitätSkorps des französischen HecreS 1247 Aerzte ,
von denen zur Zeit 148 fehlen .

Berlin , 22 . Juli . ( Fr . Z .) Amtliche Depeschen aus
Elberfeld melden die gänzliche Beendigung des Strikes
der Bergleute im Bezirk der Bergisch -MLrkifchen Eisen¬
bahnen . Die Kohlenabfuhr ist von heute ab wieder regel¬
mäßig . Der Andrang von Wagen ist groß .

Oesterreichische Monarchie .
Karlsbad , 19 . Juli . ( N . Fr . Pr .) Es ist noch keine Vor -'

bereitung für den Empfang Napoleon ' s getroffen . Ab¬
gesehen von der vor vier Tagen an die Bezirk Hauptmann¬
schaft erfolgten Mittheilung , ist man über dessen Ankunft
auch ohne jede Nachricht . ES ist bisher weder Wohnung
noch ein Arzt für ihn bestellt .

Rumänien .
** Bukarest , 21 . Juli . Die Negierung hat zur Errich¬

tung von Kon tum azan stallen an der russischen Grenze
gegen Einschleppung der Cholera 20,000 Fcc . bewilligt .

Italien .
* * Rom , 21 . Julll Vor dcm spanischen Gesandt¬

schaftshotel haben anläßlich des Attentats auf das spanische
Königs paar gestern Abend lebhafte Ovationen stattgefun¬

den . Die in Rom anwesenden Diplomaten beglückwünsch¬
ten den spanischen Gesandten . Mehrere Munizipalräthe
und Korporationen richteten beglückwünschende Adressen an
den König und die Königin von Spanien .

Frankreich .
^ Paris , 22 . Juli . Aus einer von dem Kriegsminister

an den Marschall Mac - Mahon gerichteten Instruktion ,
welche die Blätter veröffentlichen , erhellt , daß die große ,
vielfach angekündigte Revue nunmehr offiziell auf künf¬
tigen Sonntag , das ist also gerade den ersten SubskriptionS -

tag der Anleihe , angesetzt ist . Die „ Presse " will noch hof¬
fen , daß die Regierung den Patriotismus der Pariser nicht
auf die harte Probe stellen werde , sie zwischen einem mili¬
tärischen Schauspiel und der Erfüllung einer nationalen
Pflicht ins Gedränge zu bringen .

Hr . St . - Gene st , ein ehemaliger Offizier , der seit
einiger Zeit in den „ Figaro

" schreibt und sich als Wort¬
führer jener Partei von Konservativen , welche monarchisch
aus Ueberzeugung , aber ohne besondere Vorliebe für diesen
oder jenen Kronprätendenten ist , rasch einen Namen ge¬
macht hat , erzählt heute , wie vor einigen Tagen ein Kam¬
merherr des Exkaisers Napoleon , Graf ***

, ihm ein
Ncndevouz gegeben , und als er demselben Folge geleistet ,
eine Broschüre zur Besprechung überreicht habe . Auf der
ersten Seite dieser Broschüre standen folgende von der Hand
des Kaisers geschriebene Worte :

Hr . St .- Genest hat in einem bemerkenswerthen Artikel , welcher im

. Figaro " erschien , behauptet , das „ Verbrechen " de« Kaisers hätte darin

bestanden , daß er den Krieg in einem Augenblick erklärt habe , da er

doch hätte wissen müssen , daß Frankreich nicht bereit war , ihn durch¬
zuführen . ES wäre gerechter , zu sagen : das Unrecht des Kaisers hat
darin bestanden , auf die Richtigkeit der amtlichen Aufzeichnungen über
die Lage drr Armee und auf die Möglichkeit zu zählen , in wenigen
Tagen die verschiedenen Elemente , aus welchen die Armeen zusammen¬
gesetzt sind , zu vereinigen . — > Napoleon .

Mit dem Inhalt der Broschüre will uns Hr . St . Genest
in einem nächsten Artikel bekannt machen .

Die Kriegsgerichte haben in den letzten Tagen den vr .
Louis Menard wegen Theilnahme an der Brandlegung
der Mairie von Bercy und das Kommune -Mitglied Vail -
lant , Delegirten für die Unterrichtsverwaltung , wegen Um¬
sturzversuchs und Mitschuld an der Ermordung der Geiseln
( den Letzteren in ocmtumscfttm ) zum Tode verurtheilt .

LU Paris , 22 . Juli . Die der Negierung zugekommenen
Nachrichten bekräftigen die Hoffnungen , die man hinsichtlich
der Zeichnung des Anlehens hegte . So rechnet man in
der Finanzwclt darauf , daß England ungefähr 1Milliar¬
den , Oesterreich , Belgien und Deutschland 2 Milliarden ,
Italien , Spanien und die übrigen Staaten Europas fl«
Milliarde , und Frankreich endlich 4 Milliarden zeichnen
werde , was eine Totalsumme von 8 bis 9 Milliarden auS -
machen würde . Viele Kapitalisten haben daher auch ihre
Subskription Ln Voraussicht einer Reduktion von 2 */v bis
3 festgestellt .

Frankreich ist bekanntlich seit dem Tode Maximilian ' s
in Mexiko nicht diplomatisch vertreten . Es soll dieser
Lage nun nächstens ein Ende gemacht werden , wenigstens
wurde der Marquis v . Noai lies , Gesandter in Washing¬
ton , beauftragt , die Negierung des Präsidenten Juarez
über diesen Punkt auszuholen . Sollten diese Eiöffnungen
günstig ausgenommen werden , so ist für den Posten eines
bevollmächtigten Ministers in Mexiko Hr . Mellinet ,
früher Generalkonsul in Bukarest , in Aussicht genommen .

Hr . ThierS soll nach Schluß der Session auf 14 Tage
nach Trouvillc gehen , und zwar soll Hr . Cordier , Abge¬
ordneter des Calvados , ein ihm gehöriges Chalet dem Prä¬
sidenten der Republik zur Verfügung gestellt haben .

x Versailles , 21 . Juli . Sitzung der National¬
versammlung vom 20 . Juli .

Die Angelegenheit ter Abfindung des TruppentranSport -Unternch -
merS Souberbiclle bleibt vertagt , weil der KriegSminister
sonderbarer Weise noch nicht in der Lage ist , den von ihm selbst ein -

gebrachlen Gesetzentwurf zu vertheidigen . Die Steuerdebatte
wird ausgenommen und nachdem Hr . Feray ( vom linken Centrum )
in einer letzten , leidenschaftlichen , aber von der Kammer kaum ange -

hörien Rede dieRohprodukten - Steu -er bekämpft hat , wird die Ge¬
neraldiskussion geschlossen und mit 345 gegen 243 Stimmen entschie¬
den , daß die Versammlung zur Bcrathung der einzelnen Artikel über¬

geht . ( Gegen die Zulassung der Rohstoff -Zölle stimmten mir einer An¬

zahl von Abgeordneten der Fraktionen der Rechten der Herzog von
Aumale — während der Prinz von Ioinville für die Zulas¬
sung stimmte ( !) — , dann Rouher mit den Bonapartistcn , von der
Linken endlich Louis Blanc , Jules Favre , Gent , Greppo ,
Millaud , Ordinaire , Schenrer - Kestner , Schölcher ,
Tirard , Tolain und Walewski ; einige andere Mitglieder der
Linken enthielten sich der Abstimmung ; alle Uebrigen mitGambetta
an der Spitze stimmten für den Regierungsantrag .)

Die Kaminer vertieft sich dann in den Art . 1 , welcher die unabseh¬
bare Nomenclatur der zu besteuernden Rohstoffe enthält ; ab und zu
wird ein Gegenstand an die Kommission verwiesen , so gewisse Pelz¬
werke , welche Hr . Flottard nicht mit 20 , sondern nur mit 5 Prozent
besteuern lassen will . Man gelangt auf diese Weise bis zu den Oel -
körnern , von denen die Negierung sich 10 Millionen verspricht , ein
Ansatz , welchen Hr . Clapier als für viel zu hoch gegriffen erachtet .

Ehe die Sitzung aufgehoben wird , bringt Hr . Märtel noch folgen¬
den Antrag ein :

. Art . 1. Die Nationalversammlung vertagt sich vom 4. August bis
zum 15 . Novbr . ( Murren rechts .)

Art . 2 . Für die Dauer ihrer Abwesenheit wird eine Permanenz¬
kommission von 25 Mitglied « » mit den im Art . 32 der Verfassung
von 1848 dcfinirten Vollmachten ernannt .

Art . 3 . Die Gewalten des Bureau » bleiben bi - zur Wiedereröff¬
nung der Kammer verlängert ."

Hr . v. Belcastel : Wmn die Dringlichkeit für diesen Antrag
zugelasfen wird , so erkläre ich gleich jetzt, daß ich unmittelbar nach der
Emission der Anleihe und che die Kammer auseinandergeht , die Re¬

gierung wegen ihrer inneren Politik mtcrpelliren weroe . Hr . Barag -

non will gegen di« Dringlichkeit nicht - einwenden , da diese der Frage
selbst, auf wie lange man sich ohne Gefahr für die öffentliche Ruh « ( «r
meine nicht die materielle , sondern die moralische ) vertagen könne , nicht
präjudizire . Die Dringlichkeit de« Antrages deS Hrn . Märtel wird
angenommen .

Badische UHrvrrik .
* Karlsruhe , 23 . Juli . Auch der gestrige zweite Tag de-

Karlsruher GesangSsestes hatte den befriedigendsten Ver¬
laus . Er brachte uns ein großartiges , heiteres Volksfest .
Nachdem die Sänger das Mittagsmahl gruppenweise in den verschie¬
denen Gasthöfen eingenommen hatten — der Festausschuß war mit
mehreren Gesangvereinen zu einem Banket in der Eintracht vereinigt
— begann der Festzug durch die Straßen der Stadt nach dem
Festplatz . Der riesige Zug mit seiner Ehren - Eavalcade , mit den zahl¬
reichen Fahnen und Inschriften , den drei Regimentsmuflken in Mi¬
litäruniform , in permanentem Gruß und Gegengruß mit drr Menschen¬
menge , welche die Straßen und Fenster besetzt hatte , überschüttet mit
Bouquets und Kränzen , bot einen eben so imposanten , wie pittoresken
Anblick .

Der Festplatz , ein Theil de« zu einem reizenden Park umge¬
schaffenen Sallenwäldchen , in Verbindung mit dem anstoßenden Thier¬
garten , war aufs geschmackvollste für das Fest hergerichtet worden .
Verschiedene Standbilder , ein riesiges Zelt für die Fcftjungfroue « und
das Konnte , Fahnen an den Bäumen und Anderes erhöhten den
natürlichen Reiz des OrlS und zahlreiche Buden für Glückshäfen und
wirthschaftlrche Zwecke boten dem Auge eine erhöhte Abwechslung .
Nach Ankunft des Zugs hielt Hr . Architekt Cathiau eine Ansprache
an die Sänger , worin er sie mahnte , den patriotischen , frischen und
freien Geist des deutschen Sängerihums sters zu pflegen und weiter zu
verbreiten und Namens des Ausschusses ihnen den Dank für die so
zahlreiche Betheiligung , sowie die Anerkennung für ihre glänzend er¬
probten Leistungen aussprach . Schließlich lud er die Vereine ein , mit

ihren Fahnen einzeln heranzutreten , um die den letzteren zugedachten
Kränze in Empfang zu nehme » . Die Festjungfrauen — eine zahl¬
reiche Schar in Jugend nnd Anniuth strahlender Damm — be¬
kränzten sodann die Fahnen und nun nahm das Vollöf st seinen eigen¬
willigen Verlauf . Tausende und abermals Tausende froher Menschen
wogten hin und her ; alle Sitzplätze waren bald eingenommen , zahl¬
reiche andere wurden improoistrt , wohl oder übel , wie cs gehen mochte .
Fässer , Bretter u . dgl . mußten vielfach als Trsche und Bänke dunen ,
und wir sahen eine Reihe von Festgenossen gleich den Böhämmern
aus einer dicken Stange sitzen und in fröhlichem Geplauder über diese

. Sitzung " die Dinge an sich Vorbeigehen lassen . In dieses heitere
Getriebe rauschten oie Klänge von vier Orchestern ( orei Militärka¬

pellen und das Stadtorchester ) ; die Wirkung der Musik war bei einige »
Nummern , welche die drei Militärkapellen unter der energischen Leitung
deS Chefs der Musik des 1 . bad . Gardegrenadier - NegimentS Nr . 102 ,
Hn . Böttge , ausführten , bewältigend .

Als der Abend hereinbrach , erglänzte der Festplatz im Glanze zahl¬
loser Lichter , angebracht an Kandelabern , Gebäulichkeiten , Bäumen ,
und vielfach im Grase zerstreut . Eine rührende Ooation verdient be¬

sonders hervorgehobeo zu werden . Etwas bei Scire hrtte man den in
dem heiligen Kriege gefallene » deutschen Kriegern cin sinniges
Denkmal , umgeben von jungem Tannengrün , errichtet , das sich,
als die Lichter die architekionßcheu Linien deutlicher darstellteu , vcr -

trefsiich präsentirte . Groß war die Zahl Derer , die mitten in der

rauschenden Festfreude an dieses Plätzchen pilgertcn , um dort den
Manen Derer , die dem Vaterland das Höchste, was der Mensch besitzt ,
das Leben , zum Opfer gebracht , den Zoll patriotischen Danke » und

wehemüthiger Erinnerung zu bringen . Bengalische Beleuchtung , Ra¬
keten u . s. w. steigerten jeweils noch den Zauber dieses wahrhaft mär¬

chenhaften Abends .
DaS Fest verklang erst gegrn M tternacht und w '-id Jedem unver¬

geßlich sein , der daran Theil genommen . Kein Unfall , kein unlieb -

samer Zwischenfall ist — soweit uns bekannt gewo . den — störend
eingetreten . Sollte Etwa « zu wünschen übrig geblieben scin , so
könnten eS vielleicht nur die wirlhschaf lichen Vei hältnisse in so fern
sein, als sie , trotz ihrer mächtigen Anlage , diesen Anforderungen
gegenüber , die jeder Erwartung spottende Dimei sionm aunahmen , sich
doch als kaum ausgedehnt genug erwiesen haben . Auch dieser F . sftag
erfreute sich , wie der erste , der vollen Gunst des Himmels . Die
Veranstalter und Förderer des ganzen Festes haben sich ein schwerwie¬
gendes Verdienst erworben .

Schließlich sei uns noch eine allgemeine Bemerkung erlaubt . E « hat
sich bei dem gestrigen Fest Zweierlei gezeigt : einmal , daß wir hier
eine zu Volksfesten so geeignete O e r t l i ch k e i t besitzen , wie nicht
leicht eine andere Stadt nah und fern ; sodann daß Karlsruhe der
Ort zu derlei Festen ist , wie nur irgend ein anderer , denn da» gestrige
Fest war ein Volksfest im edelsten und schönsten Sinn , ein Fest aller
Stände de» Volks , naiv und von wahrem NaturwuchS . Stuttgart
und München haben alljährlich ihre großen Volkeseste ; sollten nur in

Karlsruhe künftig nicht ebenfalls ein solches veranstalten , oeer doch
wenigstens diesen Platz öjter zu anderen Volkssestlichkeiten benützen -
Dann ließen sich auch ein - für allemal allerlei Anschaffungen machen ,
worin es bei dem heutigen primitiven Zustand bleiben könnte , z . B .
die nöthige Anzahl von Sitzplätzen und Tischen .

Mannheim , 22 . Juli . ( Denkmal für die gefallenen

Krieger . Mnnh . Bl .) Der Grohherzog hat in Gnväarung
einer an ihn gerichteten Bitte die Verfügung getrosf n. daß 1500 Zoll -

pfnnd Metall von den eroberten Kanonin dem Konnte zur Eeeich -

tung des Denkmals auf hiesigem Friedhof überlassen werden . AuS

diesem Metalle sollen die Tafeln nut den Namen der hier ruhenden
deutschen Krieger gegossen werden .

Mannheim , 22 . Juli . Der » Mnnh . Anzeiger "
sch eibt :

. ES verlautet , daß da » Finanzministerium die Vorstellung der

hiesigen Handelskammer und deS Gemeindrathes uni Zurücknahme der

Verortnung , welche die Annahme der österr . irdischen Gvloe , stücke , der

holländischen Guldenstücke und der Fünsfrankenhaler bei den SlaalS -

kasjen untersagt , abschtäglich verbeschilden habe . "

Der hiesige Altkarhotiken - Vsrein hn beschloss n . dem Cen -

traikomue in Heidelberg jährlich 2st0 fl . als Vertrag zur Be,vl . ung
eines Geistlichen zu üterweisen .

r Baden , 21 . Juli . In vergangener Woche fand ein hiesi .reS

Dienstmädchen in der L chrenihater Allee rin kl>ine « Pnpie , Päck¬

chen, wenn 10 .000 FrS . in Banknoten enthalten wäre ». Ohne

Hubei die Vorsicht zu gebrauche » , diesen Wenhfuno entweder auf der

Polizei oder bei der Dtenstherrjchnfl avzugrden , um alsoann dem recht -



mWam Besitzer bei näherem Ausweise das E . genihum,u verab-

soH>m , nähert - sich das unerfahr -n - Dienstmädchen zweien nicht

weit davon befindlichen Herren mit der Anrede : . Haben See vielleicht

diite» Papiergeld verloren ?'
, woraus der Eine dieser Herren (angeb¬

lich nach späterer Erhebung ) , ein Rumänin : , diesen Geldbetrag in

Empfang nahm und als Trinkgeld di. Summe . eines Guldens ver-

vbfolgte mit dem Bemerken, daß das Mädchen am nächsten Tage um

chl Uhr zu ibm in den . Europäischen Hof' kommen sollte . Da sah

sich der edle Rumäuier veranlaß -, weiter drei Gulden zu verabfolgen

mit dem Bemerken, daß er sein Geld noch am Abend vorher verspielt

Hab« und nicht « Weiler geben könne . Einige Stunden später re .ste

derselbe ab , und es ist -uS diesem Vorfälle di - weise Lehre zu ziehen ,

nicht der ersten unbekannten Person solchen Fund anzuvertrauen , wobei

es stets zweifelhaft bleibt , vH dieselbe, auch bei bejahender Antwort

der rechtmäßige Eig -nthümer war . sondern bei der Behörde denselben

niederzulegen, welche eher im Staude ist , da« Richtige zu ermessen .

Die künsiige Gestaltung das Badeverhält nisse gibt viel zu

denken und noch mehr zu reden an allen Orten in Baden . Es wird

aber Alles eben auf die einfache Geschichte zurückzuführen sein, die sich

leicht in 2 Sätzen auSdrücken läßt unh die darin besteht , das Augen-

nwrk daraus zu richten , daß an der Gunst der vortheilhafte» Lage

Badens aus einem paradiesischen Fleck der Erde vor Allem der Zu¬

zug nicht erschwert , und diese nicht mit einer chinesischen Mauer von

Fremdensteuer , Oktroi rc. erschwert werde , wie solche in einzelnen

Lorschlägen ausgetauchi, die in der AuSsührung ohne Widerstand nicht

duichzubringen, und im Einnahme - Resultate wahrscheinlich weit hinter

der Berechnung zurückvleiben . In der Schweiz und an anderen aus¬

ländischen Badeorten , wo die Frcmdm der Naturschönheiten wegen hin¬

gehen , begnügt man sich mit einem Badcorchester und überläßt es den

Fremden, sich auch ohne Taubcnschießen, Pferderennen rc. die Zeit an¬

genehm zu vertreiben . Zur Bestreitung der Kosten für ein vortreff¬

liches Orchester , wie Könnemann es meisterhaft zu bilden weiß , sind
die Mittel vorhanden und bezüglich des Theaters wärm die Ansprüche

a»s große Opern eben kurzweg abzuweisen — und sich mit Lust - und

Schauspiel oder Vaudeville« zufrieden zu geben ; wer mehr verlangt ,
dem kann die nahe Residenzstadt Karlsruhe All-S in gewünschtem
Matze bieten . Aber gerade die Künstler de« vortrefflichen hiesigen
Orchesters können nie recht zu ihrer Geltung kommen , wril fremde
Künstler mit schwerem Gelds zu den nmiinees musicsle « herbeige-

rujen werden, welche mitunter weit hinter den hiesigen Künstlern zu¬
rückliehe» . — Für heute will ich mit dem Bemerken schließen , daß der

Fremdenverkehr täglich gegen 450 Personen in der letzten Woche
nnS zuiührle und Baden in seltener Schönheit und Pracht sich ent¬

faltet hat .
X Bühl , 22 . Zul >. Seit vorgestern hat auch bei uns die von

herrlichster Witterung begünstigte Ernte begonnen. Die ältesten
Leut - erinnern sich keines so reichlichen Fruchtsegens wje Heuer . Auch
d e Kartcfs :!n sieben in fortdauernd erwünschter Entfaltung . Die sog.
Frühgrnnddirncn sind ausgezeichnet an Geschmack und Güte . — Der
Bau rincS neuen Etablissements, Eichoricndörre von Heidlaub
N. Komp , aus L-.hr , schreitet rasch vor. Es bcsiudct sich am Ende
des westlichen TheitS unseres Städtchens und soll , wie verlautet , spä¬
ter zur vollständigen Cichor 'cnfobrik ausgebaut und hergerichtet wer¬
den . — Li - hiesigen Altkatholiken haben wegen des Kirchen-
baneS den Rechtsweg betreten. Sie veilangen nämlich Garantie vor¬
erst daß ihnen in der dereinstigen neuen Kirche die Abhaltung ihres
Gottesdienstes gestattet werde , bevor sie Beiträge zu den betreffenden
Baukosten leisten . — Tie Lehrer des Bezirks Bühl führen in
einem andern inländischen Blatt eine reckt uticrquickliche Fehde,
deren Grund und Ursache den T >rt der Illustration . der Streit um
des Kaisers Bart ' abgebcn könnte. Wenn man erwägt , daß auch bei
den diesjährigen Visitationen s>hr Viele Schulen unseres Bezirks gar
Manches zu wünschen übrig ließen, so vermeinen wir , daß die Lehrer
rtwrS Besseres zu thun hät en, als der Well fortwährend das Trauer -

spi l ihr r Entzweiung aufznsührcn , und auch noch , wie bereits ge-

sch,hen, Vorgesetzte in so wenig geeigneter Weise iu die leidige Sache
hincinzuziehen.

Ofsenburg , 20 . Juli . (O . Kur .) Tie Ernte des WaizenS
wird demnächst beginnen und recht reichlich auSsallcn. Gerste wird
eben ring heimst, der Raps ist bereits unter Dach und gedroschen und
liefert einen Eilrag an Kö nern , wie er seit 20 Jahren nicht erlebt
wurde. Der Stand der Kartoffeln und Wurzelgewächse berechtigt zu
den besten Hoffnungen auf einen reichlichen Ertrag .

Freidurg , 19. Juli . ( Schw. M .) Gestern hatte eine General¬
versammlung deS Schwarzwald - VereinS im berühmten Gast¬
haus zum Stern in dem HLllenthal statt, welche in ziemlich großer
Anzahl besucht war. Der Einfluß des Schwarzwald Vereins auf das
Jnlerrsse de« Schwarzwaldes hat sich deutlich genug herausgrstellt .
Zwei Schriften oder vielmehr Bücher von vr . IchnarS und Seyd -
litz habe » trotz der Kricgsjahre eine zweite Auslage erlebt , was be¬
weist, daß die Theilnahme des Künsten - und Turistcn -Publikums be¬
deutend zugenommen hat . Der Schwarzwald hat sich auch bedeutend
gehoben , die Straßen / die Gasthöse, die Kurhäuser und überhaupt
Alles, waS dem Reise- und Kranken -Publikum nützlich und angenehm
sem kann, hat durch die Tbätigkeit des Vereins gewonnen , durch An¬
legung von b.fsercn Straß . » und Wegen aas die höheren Berge . be¬
sonders von neuen und zweckmäßigen Wirthschasten aus denselben , ist
viel geschehen, was die Fremden anzieht. Man hat mit Grund alle
H - ssnung, daß der Schwarzwald durch fortschreitende Erhebung ein
Rivale der Schweiz wird. Wir hab.n hohe Berge , we.che die Alpen
her Schweiz sehen lassen, besonders die bcrilhmtc Aursicht auf Höchen¬
schwand , welche vom SentiS bis zum Montblanc eine wundervolle
Keue darbirtet , wir Hab . n Seen , Wiesen und Schluchten, wir haben
prach,volle Waste , fälle, wie den Zweribach, Triberg , Allerheiligen,
iann herrliche Mineralwasser , wie die Knibik quellen , und Anstalten,
welche Tausende von Kranken anziehen. — Unser LandeSsürst ,
der Fö . derer alle « Nützlichen und Eosin , ist Prorektor des Schwarz¬
wald- Vereins.

Freiburg , 22 . Juli . (O ' errh . Kur .) Die Thätigkeit der hier
gegi ündelen Ballgesellschaft ist sehr erfreulich. Schon 10 Häuser
sin » b S zum Legen dcs G bälkeS für den 2 . Stock aufgeführt , für 10
w. itere find d >e Kcller vollendet und das Kellergcbälke gelegt , und an
der Ausgrabung der Keller für einen dritten Kompl . r wird gearbeitet.
D e Lage dieser Häuser ist vor der Hand noch eine sehr vereinsamte,

a dies,lben einerseits durch die Dreisam , anderseits durch die Eisen¬
bahn von der Kommunikation mit der Stadt abgeschlossen sind und
Nur dmch di« HrSlacheistraße mit dcrs. lben in Verbindung st hen , wo -

urch sich »ine Sackge ise bildet. Sobald aber durch «ine Brücke «ine
« u . kle Verbindung mit dem sogen . Grün hergcstellt ist. wird die Lage

sogar eine sehr angenehme. Durch dieses Uniernehmen wird einem

dringenden Bedürfnisse abgcbolfen, denn es enrsi-bcn nun kleine und

dennoch geräumige gesund « Wohnungen , an welche» hier der größte
Mangel herrscht.

Freiburg , 22. Juli . (Febg. Ztg .) Vorgestern ist Se . Exc. Hr .
General v . Werder hier eingetroffen und im Zähringer Hof abge¬
stiegen . Nachmittags wurden in der Sängerhalle abtheilungsweise In¬
spektionen vorgmommen . Abends war großer Zapfenstreich und Mu¬

sikständchen vor dem Kommandantenhaus . Die Herren General «
v. Werder und v. Glümer wohnten gestern Früh dem Militär - Gottes¬
dienste in der evang. Kirche an .

Konstanz , 22 . Juli . (Konst. Z .) Bei strahlendem Sonnenschein
und in heiterster Stimmung machte letzten Samstag die Gesellschaft

. Gersten sack ' ihre dieSjährigc Ausfahrt . Das Salonschiff „Kaiser
Wilhelm "

, dicht angefüllt mit Theilnehmcrn und The ilnehmennneo ,
führte dieselben an den romantischen Parthren dcs Ueberlinger See' s

vorüber in 1 Stunde und 20 Minuten nach Bodmann , woselbst ein

Theil der Gesellschaft die Ruine bestieg , ein anderer Theil aber sich
damit begnügte den Schlotzzarten zu besichtigen . Auf dem Hinweg
batten sich die Ueberlinger Gerstensäcke mittelst «ine - Nachens angc-

schlvffen. Um 5 Uhr erfolgte die Rückfahrt, zunächst nach U -berlingen .

Hier ergötzte sich die größere Abtheilung bei Musik und Tanz in der
Birkenmaier' ichen Wirthschaft, während die übrigen bei einem soliden
Nachtessen im Badgarten Erquickung suchten . Unterdessen war der
Vollmond in seinem schönsten Glanze aufgegangen und leuchtete der

Gesellschaft während der ganzen Heimfahrt . Die diesjährige Aus¬

fahrt war nach einstimmigem Unheil eine der wohlgelurrgenstcn unter
allen bisher gemachten .

Paris , 20. Juli . (Köln . Z .) Die Zahlung der erst «
500 Millionen oll Deutschland soll folgendermaßen vor sich gehen :
350 Millionen in Tratten aus London , Berlin und Amsterdam, 50
Millionen in Tratten auf verschiedene deutsche Plätze , 100 Millionen
in Gold und Silber .

Vermischte Nachrichten
I Straßburg , 22. Juli Ermüden Sie nicht , wen» ich kurz

noch einmal auf die hiesige Theater - O r chesterfcage zurückkommr.
Wie hier Alles, so droht auch diese sehr einfach liegende Frage zur
Part ei fache auszuartcn . Durch eine neuerliche Erklärung des Di¬

rektors des kiesigen Konservatoriums ist jedenfalls klar geworden, daß

derselbe auf das im Interesse der früheren Orchestermitgliedcr vom

Thralerdirektor Hrn . Hehler im April gestellte Ultimatum keine Ant¬

wort gab, auch keine zu geben sich für verpflichtet hielt, da er , wie er

sagt, mit der Sache gar nichts zu thun habe, Vorher , vor dem

4 . Apr . , hatte Hr . Hehler, nachdem Hr. Stockhausen dem versammel¬
ten Orchester eine Harangue in fr a nzö fisch er Sprache gehalten hatte,
deutsch und klar den Zusammenhang der Verhältnisse dargelegt. Man

stieß sich damals und stößt sich heute noch an der durch die Umstände

gebotenen Nolhwendigkeit , daß das Orchester zeitweilig und vorüber¬

gehend so lange
'

auch in Mülhausen , Kolmar rc . mitwirke , bis da»

hiesige Theater eben fertig ist. Die Bezahlung für solche Dienste hätte

ja selbstverständlich eine sehr erhöhte sein müssen. Aber man erinnert

sich hier auch , daß in „ früherer " Zeit das hiesig« Orchester , die

Konsetvatoriumsprofessoren mit eingcschlossen, den französischen Th -ater -

direktor nach Hagenau begleiteten und daß dieselben Professoren mehr
oder minder jeden Sommer , vom Mai ab , zwischen Straßburg und
Baden , ja Brüssel selbst unterwegs waren, wenn nicht noch weiter,
ohne daß jür die ihrem Unterricht anvertraute Jugend Schaden be¬

fürchtet wurde. So viel zur Kiarhalmng d-S Thaibestandes. Die
inneren Verhältnisse des Konservatoriums , die Schüler zahl (?) ein¬

zelner Klassen u . s. f. betreffend , werden , da die Sache einmal ange¬
regt ist , hoffentlich anderwärts ihren Austrag staden. Daß da» Or¬
chester der vereinigten Theater Straßburg , Wetz, Mülhausen , Kolmar ,
Hagenau komplet ist, komplet bis auf den letzten Mann , habe ich Ihnen
schon gemeldet. Es wäre auch nicht abzusehen, wohin eine strebsame
Theaterleitung kommen würde, wen » sie mit ihre« Vorstellungen und

Proben von einer anderweitigen, sich als selbständig gerirenden und

doch nicht willenssreien Körperschaft abhinge , deren Thätigkeit wieder¬
um durch die — Schulstunden der Lehranstalten geregelt wird,
wie sich Hr . Stockhausen selbst in besagter Erklärung deutlich ausspricht .

— Straßburg , 22 . Juli . ( Strßb . Ztg .) Erfreut sich auch schon
an Wochentagen Lent 'S Zirkus an der Kehler Eisenbahn - Brücke
eines recht zahlreichen Besuchs, so war aber gestern der Zudranz ein

ganz außerordentlicher und der große Raum desj.lben in allen seinen
Theilcn dicht besetzt.

Wie eine heutige Annonce besagt , findet nächsten Sonntag , Nach¬
mittags halb 4 Jahr , auf der Rhein- vier , wie man sie oft nennt ,
„ Aehreninsel" ein großes Kunst- , Preis - und Triumph - Wcltrennen
stait , an welchem sich Pferdebesitzer und Reitliebhabcr von Straßburg
und Umgegend betheiligen können.

— Bei der jüngst in Leipzig abgehaltenen Generalversammlung
der Genossenschaft dramatischer Autoren und Kompo¬
nisten wurden unter Theilnahme der HH. v. Hillern , v. Vincke ,
Wichcrt, Benedir , Marbach, Deulschinger, v. Ledebur und Gerhardt
über verschiedene GegenständeKommissionsberathungcn ab¬
gehalten, als deren Resultate folgende Punkte zu bezeichnen sind : . 1 )
Ausstellung von Normen für die Geschäftsführung des Vorstandes in
seinem Verhältnisse zu den Bühnen im Allgemeinen und die Kontrole
der Ausführungen insbesondere ; 2) desgleichen von Grundsätzen wegen
gerichtlicher Verfolgung unerlaubter Ausführungen ; 3) ebenso für den
Abschluß von Verträgen wegen Erwerbung des Ausführungslcchts ;
4) Abfassung einer Petition an die k. k. östeireichisch -ungarische Re¬
gierung wegen Einführung der Grundzüze des deutschen Reichsgesetzes
zum Schutze dramatischer und musikalischer Werke gegen unbefugte Aus¬
führungauch in den jenseitigenStaaten ; 5 ) einer solchen an den deutschen
Reichskanzler mit folgenden Ansuchen : u . daß beim Abschluß neuer
sowie bei der Revision schon bestehender literarischer Konvemioncn mit
fremden Stillen , namentlich auch mit Nordamerika, ans den Schutz
der Autorenrechte gegenüber den Bühnen möglichst Rücksicht genommen
werde; i>. daß durch den BundeSrath die einzelnen deutschen Regierun¬
gen veranlaßt werden möchten , durch ihre Polizeiverwaltungen die
Zettel und Programme aller Bühnenaussührungen sammeln und in
bestimmten Zeiträumen an den Vorstand der Genossenschaft cinscnden
zu lasten ; e . daß die Errichtung einer deutschen Theater »kademie auf
Reichökostcn i» Erwägung gezogen werde , ebenso ü. der ( von Wiehert
versaßt«) Entwurf eines deutschen Thcatcrgesetzes ; 6) Prüfung der
Frage : unter welchen Voraussetzungen einer Bühne die AnS chtieß -
lichk- it dcS Rechtes der Aufführung gegenüber andern Bühnen am
gleichen Orte zu wahren sein werde ."

— Pelplin , 16 . Juli . Der Regen» de» bischöfl ch Kulmischen kleri¬
kalen Seminars vr . Marten » dementirt in der „ N. Pc . Ztg .

" die auch
von un« gebrachte Nachricht , daß au» dem Pclpliner Priester¬
seminare zwei Alumnen ausgetreten seien, weil sie sich nicht zum
JnfallibititätSglauben bekennen wollten.

j Nachschrift .
s Koblenz , 22. Juli. Ihre Maj. die Kaiserin ist
i heute Nachmittag 2 V, Uhr hier eingetroffen und hat den
! Präsidenten des evangel. OberkirchenralhS , Hrn. Mathis ,

in Audienz empfangen.
-s-s

- Rom , 22. Juli. Die in mehreren Städten bereits
vorgenommenen Munizipalwahlen sind zu Gunsten der
Liberalen ausgefallen . — Das Brüsseler Kabinet
hat, wie aus guter Quelle verlautet , mit der italienischen
Negierung wiederholte Mitthcilungen gewechselt , um die
Anschauungen der letzteren bezüglich der Frankreich ge¬
genüber in der Frage der Handelsverträge einzumh-
menden Haltung kennen zu lernen.

-
s
- Versailles , 22. Juli. Die Nationalversamm¬

lung genehmigte bei fortgesetzter Debatte über die Roh¬
stoff - Steuer die M 50 bis 197 des ersten Artikels und
beschloß darauf, daß die Diskussion über die Interpellation
Belcastel 's in Betreff der inneren Politik der Regierung
nach dem Bericht über die Vertagung der Nationalversammlung
auf die Tagesordnung kommen solle. Belcastel erklärte hierbei,
daß seine Interpellation kein Mißtrauen gegen die Negie¬
rung in sich schließe.

-s London , 22
stimmig die von
Lady Mayo.

Im Unterhaus « erklärte Generalpostmeisier Monsell
in Beantwortung einer Anfrage Seely's, daß Amerika eine
Aenderung des amerikanisch- britischen Portosatzes, so lange
das amerikanische Inlandsporto 3 Cents betrage , als un¬
möglich bezeichnet habe. Der Präsident dcs HandelsamteS
beantwortet eine Anfrage Manners bezüglich der Steinkoh -
len-Ausfuhr dahin, daß England dieselbe weder bezüglich
Frankreichs noch der Zollvereins -Staaten verbieten oder be¬
steuern könne , so lange der gekündigte französische Handels¬
vertrag gelte , bezhw . der mit den letzteren abgeschlossene ,
bis 1877 in Kraft bleibende Handelsvertrag bestehe.

Franksvrrer KEMLel vom 23. Juli.

UtaatSp «pirrr .
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Verantwortlicher Revakteur:
0r . I . Hcrm. Kroenlcin .



Nervenkranke
rrhaltm die wichtigste» , brruhigentzstm
« nffchlüffr über ihr Leide«, sowie über
das einzig richtige Heilverfahren drffrlbea
i» de» ganz » e» and mit dem Molto :
einfach und wahr erschiene« » Schrist -
chr» :
Akt Ntrvkvkraukr und dtsseo zvvkr-

iissigt Hkkllllg . Mittheilung der neue¬
sten Beobachtungen und Erfahrungen
über die vollständige Beseiti¬
gung aller Nervenübel und da¬
her stammender Leiden , von
vr . > . Fris ch. Preis 18 kr.
Vorrälhig in der G . Braun -

schen Hosbuchhandlung in Karls¬
ruhe . M.683. 1.

Nach auswärts franco gegen Einsendung
von 19 kr.

M .466 . 3. A r e i b u r g.
Vergebung einer präbende bei
dem Albert - Carolinen- Ztist in

Freiburg i . Sr.
Auf 1 . S ptcmber l. I . ist eine Präbende

zu vergeben. Die Gesuche sind bis zu die¬
sem Termin an die untirzeichnete Stelle
einzurcichen.

Freiburg i. Br . , den 6 . Juli 1872.
Die Exrcuterie des Alb«rt -6 >rolinen -Stif !S .

Frei herr v. Rinck ._
M .670 . Neckarmühlbach .

Bienenzucht.
Besprechungen über Bienenzucht werden,

je Nachmittags 2 Ubr aniangend , stait-
fiadrn : Donnerstag de» 25 . d. M . im
Lamm zu Steiussurth , Samstag de» 27 .
auf dem Rachhaus - , zu Egger,stet» , Man -
tag den 29 . in der Erbprwzenhalle zu EU«
liugru , Mittwoch den 8l . rm Ou sen zu
Kapprlrodrck uno Freitag den 2 . August
zu Oberkirch . Die Mttgli -der des bad.
Bienenzuchtvereins , sowie alle sonstigen
Freunde der Bienenzucht find freundlichst
hiezu eingeladen.

Neckarmühlbach, den 22. Juli 1872.
Klart H . Eckert ,

Wanderlebrer für Bienenzucht.
M.670 . Reichenbach .

Warnung .
Ich warne hiermit Jecermann

meinemMündel , dem minderjährigen
Wendelin Wilhelm Becker
von Rojchenbach , Amt Ettlingen ,
Etwas zu leihen , noch durch Kauf
zu borgen , da derselbe durch An¬
leihen und Kauf schon mehrfach
Schulden machte, und ich keine Er¬
mächtigung habe , derartige Anfor¬
derungen fernerhin noch zu bezahle ».

Neichenbach , Amt Ettlingen .
Wcndelin Kunz . Vormund.

M .467.3 8

Kin- ermehl,
beste Schweizermilch enthaltend.

Ln - Kwo » - nnel
Octiiil ü Büchse 54 kr.

bei v/e . Fkeres/s ^e Waldstr. 10
i FSssr/vsrs/se

M4r <1 . 3. Baden .

Wohnung zu vcrmie-
3 " der Nähr der Swdl Baden

Il ^ kll . in s,hr schönerL. ge ist eine Wofl
nu ' g , zweinr Stock, sogbich zu vermiethen.
Dieselde best- bt au « 1 Salon , 4 Zimmer »,
Man,a , de, Küche , Masäküche rc , und w 'r )
j - nach Verlangen meudlr . t oder u :.meu-
blirt mit oder obne Gerten abgegeben.

Nähere« bei Ehr . Schaf r , Hirschstcaße 5
in Baden .

Verkaufs-Anzeige.
M .632. 2. In einer Amtsstadt des Sce«

kreises ist wegen GeschtchsverLnderung «in
Gasthof mit Badeinr .chrurg mit orec ohne
Jaoei tar , auch etuns Wirsen unter gürsti -
gen Btdingungen zu verkaufen. Näheres
chri der Erp dition diese« B 'artes.

M .63I . 1 . Karlsruhe .

Oelgemäl - e
berühmter Künstler ,

mit breiten Brüßler Gvldrahmen , ß hen zu
fabelhaft billigen Preise > zum Be - k ' us
doch our kurze Zeit m Hotel zum Weißen
Bären , Karl -Friedrichs E ' rak ' .

M .682. 1 . Karlsruhe .

Laden und Wohnung
in Baden

in bester Lege der Stadt ist in 4 Wochen
oder auf 1 . Oktober zu vermieihen.

kangestrcße 86 , Karlsruhe .
M .678 . 1. Mannheim .

Ein selbständigerKoch
kann sogleich JqhreSstelle erhalten. Franco «
Offer' en 6 K Mannbeim 6 . 2 . 16 — 17.

M .679 . 1 . Wolfach .

Kapitalien auszuleihen .
Bei der Sparkasse Wolsach

- find Kapitalien in kleinen und
größeren Posten aus doppelte Ver¬

sicherung auszunehmen , deren Abtragung
in Abschlagszahlungen geschehen kann.

Der Drrwaltungßrath .

-
U

^
ootkanutou

Mittel
rar

VertreibWZ <lv8 llolr - , Il.iu8 - uinl Uruier8kInvLl»m8
sowie

kraservativ äio LL1äuii§ äesssldsn
von

Vvrllv , ^ e ! pr !M8tra886 107 .

LQRiKiklss Nikvr LILLIirlKv !
Illl 8l )IstN6l' 1861 wurste in wedrereo 7eituugen ein krSservstiv - uvck Vertilgnnxsmittel gegen Hole-, Noos-

nuck dlouersekwamm , genannt : „Uyeotluwston" von Vilsin u. Oo . emplodlen.
In jener 2eit waren in unseren kedäucken , geoannt „rur grossen Mlioosl -ziulterloge ru cken ckrei VVellkugeln" Nie

8aslckeckkn vnck VVguste cker Kesellscdsklsrimmer vom Lctiwsmm äerarlig aogegriKen , cksss wir rur Vertilgung ckesselden
sedoo einen vmbau vornehmen ru müssen delvredteten.

Vorder versuedken wir «las obige Uittel , unck rwsr mit ckem besten Lrkolxe , inckem ckackorcb ckss llebel vicdt nur
sstört beseitigt wurste , sonstsrn aucd bisder » teilt 1» » Kovlngsste » wiester sieb eingestellt bat.

verlio . Im tanusr 1872.
(ger .) LnrtUol ,

veleglrter äer Sbonomiseben Verwaltung üer xrvssvn X » tI « n » I - M » tterIos « T» ckvi» ckret HEvItkngsvIn

Losserstem liegen oocd medrere Atteste über stis vscddaltige IVirkung unseres dl^cotbanstons in unserem Luresu
rur Linsicdl aus.

Vas Uxeotbavaton wirst in KekSssen ü 9 unst 13 l-ltres versavstt Vas Lilre kostet 15 8gr ., erel . kelstss uust
Lmbsllsge, welcbe rum Selbzlkosteupreise berecbuet wersten . äester Leustung liegt eine Kedraucbssnweisung bei unst
ist stie »edanstiuog so einkürb , stass sie äester odne rscbkeontniss verricdten kaun. Lestellungen vsck susserbsld wer-
steu nur gegen vorberige kranoo-Linsenstuog stes Lelrages prompt ekkeetuirt.

VIInIi, « « o.
I -sipAiZörstr . 107 , LsrlLn , I -sip ^ i^srstr . 107 .

W LLoIÄ - iri »Ä

>l K38 . 2 . Idei - lSestl »«»« «I» e,
»« Ar neliüneii

» nck L,» Evn »
Lt » rtet,1 » « U u 8tl -
ü»«r « rl »elter EssseN »«
Alters I«» I >»er « i» cke» 8 « t>r » 1e -
«trtxen Mrvl» von er». SLttO E ,» » ck AV »»tv ck»s»etl »v moel» v«r
»Inevlil llk veno innie» werileii .

Llnem ^ otA » s «rI « t dter var -
t ^ eirileli tH « 1«L« »» tiett
«lei , mit Iin VvrI »SIInl88 «tew
ItNIktv Itnplt il ein « 8 « 8tet »erto
Mwt8lviiL » « xrltailv » .

<Het . ttNV rten » roll « » , » » 8ok »
SI »>A> « V . S - 8 » n «IIv ^ n » « n -
ev» - Lxpeülltlvi » von ^ « «tokF
Zkow « In elnseniieii .
M d 2

besucht
wird eine gewandt« Verkäuferin in einem
gemischten Waarengrschäfr, welche der sran»
fischen Sprach « mächtig ist . Frank ««
Offerte übermittelt die Expedition dies s
B 'a ' teS._ _

Zu rrermiethen
find zum ländlichen Aufenthalt sogleich
zwei freundlich möblir ' e Zimmer in c «ge¬
nehmer Lage , G legenbeit zu Flußbad uni»
som iqen Bedürfnissen sind geboten.

Wo ? zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes . M .641 . 2.

M .6M . 2 . Berlin .
Ausqeklagte Forderungen auf
den lorck < ^IiitrlO8 II » -
inUtoi » werden gekauft im

Bankgeschäft
von C . A . Wtlb . LZtto

in Berlin , Zimmer Skr. 48 ».
M .6 ?7. Nt a n n b c i m.

Rheinische Credit-Bank.
Auf folgende unserer Aktien ist die auf den 1 . Juli d. I . ausgeschriebene vierte

Einzahlung von 2(? /„ noch nicht geleistet :
Nr . 303 , 531/5 , 553, 577 , 664/72 , 715/9 , 806/8 , 843 , 1071 , 1239/40 ,

1614 , 1777/8 , 1816/9 . 182l , 2059/62 , 2174 . 92, 2365/8 , 2386,
2390/4 . 2600/2 , 2665 , 2685/6 , 2688 , 2744/7 . 2800/1 , 2963 , 3013/4 ,
3257/60 . 3332 , 3457/61 , 3537/44 , 3617 . 3336/60 . 3948 , 4143/7 ,
4301, 433Y/3. 4401/21 , 4670 , 4809/10 , 4813 , 5215/7 , 5379 , 5533,
55 -6/7 . 5649/50 , 5654, 5681/5 . 5724/5 , 5730/1 , 5760 , 5825 , 5857,
596^/71 . 5976 . 5978 , 5981 , 6193/5 , 6787 , 7071 . 7222/8 . 7851/3 .
7855 , 7875 , 7955 , 7963/6 . 7974/8 , 9285/6 , 9364 . 9376 , 9432 ,
9639 , 9642, 9686, 9726, 9728 , 9781 , 9830 , 9889 , 9880/4 , 9926/8 ,
9938/91 .

Wir fordern die Inhaber wiederholt zur Zahlung auf mit dem Bemerken , daß
dieselbe nunmchr nur noch direkt an UNS unter Hwzufügung der VerzugSzinsrn und
einer Eonventicnalstraie von fünf Gulden per Aktie mit Frist von 14 Tagen zu
erfolgen bat (Art. 7 unsere» Sta 'uiS).

Mannheim , den 22 . Juli 1872 . Der Aufskchtsrath .
M .V53. 2. KartSrude .

Nene 51o französische Anleihe.
Zeichnungen zum Emisstonscours ohne Provision nehmen

entgegen
« k . 1 ^ . 8vvIlKI » L » IAIL 8 « I » ILV

in Karlsruhe ,
_ _ Langestraße 101 ._

Gewerbe - Ausstellung in Calw
an der interessanten Bahnlinie Sl «ttgart - Calw >Nagold . M .488 . 3.

Dauer vom 2U . Juni bis 3R . Aua : ft 1872

M 663. 1. Nr . 1503. L r r b e r g.

Schwarzwald - Bahnbau.
Zur Herstellung der Brückengedecke und der Ausweichsvuren auf den Stationen

Triberg , Sommerau und St . Georgen , find nachfolgende Hölzer erforderlich , die wir
höher» AuitragS gemäß im Wege schriftlichen Angebotes rergeben , und zwar :

s . M t Licfrrilng zu der Khanisiranstalt Offcnburg , resp . Station Haufach.
128 Stück eichene Brücke »hölzer von 2.9 — 4 .2 Meter Länge , und

einem Inhalte von . - 37,6 Kub .M .
278 , fuhren« mvdellirte 0.06 Meter dicke Gedeckflöcklinge mit

ei - ec Länge von 2 .7— 5 . 4M t , und einem Inhalte von 281,0 f^ M .
d. Mit Lieferung za den Kyanifiranstalte » Geisiagen oder Villiugeu .

127 Stück eichene Wückenhötzer von 2,9 — 4,2 Met . Länge , und
ein m Inhalte von . . 30 Kub .M .

306 . fohrene modeüiile 0,06 M ' t. dicke Gedeckflöcklinge mit
einer Lä ><e von 2 .6—5,5 Met . und einem Inhalte von 281 IHM .

109 eichene Stoßschw llen von 2. 7—4 .5 Meter Länge , einem Quer¬

schnitte von Zg und einem Inhalte von . . . 23.7 Kub.M .
422 eichene kantige Zwischenschwellen von 2,7 —4,5 Met . Länge,

einem Querschmtte von ^ und einem Inhalte von 51,2 Kub .M .
142 tanuene oder fehlen : kantigeZwischenschwellen von 2,7 —4 .2 Met .

15 rm . ^
Länge, einem Querschnitte von ^ ^ und einem In¬
halte von . . - 15,8 Kub .M .

108 Stück gewöhnlich « kantige eichene Zwischenschwellenmit einem
Inhalte von . . . . . . 9 Kub .M .

Sämmtliche Hölzer sind frei an die gebannten Anstalten, die Brückenhölzer und
Gedeckflöcklinge gehobelt und faponnirt dahin abzuliefern.

Die Angebote können auf die ganze Lieferung , oder nur einen Theil derselben ge¬
stellt werden, und wollen portofrei versiegelt , und mit entsprechender Aufschrift versehen ,
>is längsten«

Donnerstag de» I . « ngnst d. I ., Morgens 11 Uhr,
>ei uns eingefchickt werden, bis wohin auch daselbst Lieferungsbedingungen , Holzverzeich-
nffe und Plane zur Einsicht »»fliegen.

Triberg , den 19. Juli 1872.
Großh . Eifenbahnbau -Jnspektion .

M .636. 2 . Baden - Baden .

Gastwirthschaft,
eine rentable, wird von einem tüchtigen,
kautionsfähigen Wirthe zu pachten gesucht .
NäbereS im Kommissionsbureau <5. Frevele
in Laden -Laden » Kreuzstraße 11 .

Köchin-Gesuch.
M .649 . 2. Für eine Bahnhof -Restau-

tion bad. Oberland zum sofortigen Einliitt .
Nur tüchtige brauche» sich zu melden.
Reise wird vergütet. Nachzufragen bei der
Expedition düse« Blatte «.

M .969. 1 . Nr . 234 . Heidelberg .

Vergebung von Hochbauarbeiten.
Höherem Aufträge zmolg« soll die Herstellung dreier Güteischoppen auf dem neue«

Rangirbahnhose zu Heidelberg im Soumissionsweze an einen oder mehrere Unternehmer
vergeben werden.

Die Eüterschoppen sind zu nachstehendenPreisen veranschlagt :
1 . Güterschoppen Nr . 1.

Erd - und Maurerarbeiten . . . 8370 fl . 36 kr.
Steinhauerarbeiten . . . . 853 fl . 24 kr.
Zimmerarbeiten . 6540 fl . 40 kr.
Schreinerarbeiten . 252 st. 23 kr.
Glaserarbeiten . 410 fl. 46 kr.
Schloflerarbeiten . 1846 fl. 3 kr.
Blechnerarbeiten . 383 fl . 59 kr.
Tüncherarbeiien . 614 fl. 39 kr.

2. Güter schoppen Nr . II .
Erd - und Maurerarbeiten . . . 8370 fl. 36 kr.
Steinhauerbeiten . 853 fl. 24 kr.
Zimmerarbeiten . 6540 fl . 40 ke.
Schrcinerai beiten . . .

'
. / 252 fl. 23 kr.

Giaserarbeiten . 410 fl 46 kr.
Schloffrrarbkitcn . 1816 fl 3 kr.
Blechnerarbeiten . 383 fl 59 kr.
Tüncherarbeiten . 6 >4 fl 39 k«.

Sa . Nr . I. 19272 fl. 40 kr.

3 . Güter schoppen Nr . III . mit
Bureau und Dienstwohnungen .

Erd« und Maurerarbeiten . . . 16461 fl . 36 kr.
Steinhauerarbeiten . 3903 fl 56 kr.
Zimmerarbeiten . 9774 fl 30 kr.
SLremerarbeitcn . 2206 fl 2 kr.
Glaferarbeiien . 835 fl 36 kr.
Echlcfferarbciten . 2997 fl 52 kr .
Blechnerarbeiten . 845 fl 12 kr.
SLiefeideckcrarbeitm . . . . 629 fl 17 kr.
Tüncherarbeiten . 1042 fl. 33 kr.
Lapezierarbeiien . 248 fl . 10 kr.

Sa . Nr . II . 19272 fl. 40 kr

Sa . Nr . III . 38944 fl 44 kr.
„ , ^ im Ganzen zu 77450 fl 4 kr.
Angebote hierauf , nachPro, -uten des Voranschlaqs aukgediückl, sind längstens «OS

Montag den 29 . d. M .. Marxens 10 Uhr ,
schriftlich , ve,siegelt, poriosrei uno mit emspretenorr Aufschrift versehen auf dem
Bureau unterfertigter Stelle , woselbst inzwischen Plan . Bedingungen und Kostenvoran¬
schlag aufliegen, einzureichen.

He .delberg , den 18. Juli 1872 .
'

Der Großh . BezirkS -Bahn -Jngenieur :
Jost .

« » rserUcde Mlwmrspnea » .
Laduugsverfüguuge».

N .223 . Nr . 2348 . Mannheim .
Sn Sachen

des Jokeb Wilhelm Lutz von
Sinsheim , z. Zt . in Basel,
Klägers ,

gegen
seine Ehefrau , Katharina Su¬
sanns , ged . Waibcl , Bekl.,

Ehescheidungbetr.
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur Beweisanfechtung
und Ausführung in öffentlicher Gerichts¬
sitzung anberaumt aus

Samstag den 5 . Oktober d. I . ,
Vormittags 8V, Uhr ,

wozu der kl . Anwalt Reisky und die an
unbekannten Orlen abwesende Beklagte bei
Vermeidung de « Ausschluffe « mit diesen
Prozehhandlungen geladen werden, die Be¬
klagte, welcher der von ihr bestellte Anwalt
Gantier mir Erklärung vom 13. v. M .
die Anwaltschaft gekündigt hat , mit der
Auflage , unver weilt einen andern An¬
walt und ferner einen dahier wohnenden
Gewalthaber zur Empfangnahme der Ver¬
fügungen und Erkenntnisse , welche nach
dem Gesetze an die Partei selbst geschehen
sollen , aufzustellen , widrigenfalls dieselben
mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie ihr
eröffnet wären , an der diesseitigen Gerichts¬
tafel angeschlagenwürden.

Mannheim , den 22. Juni 1872.
Großh . Kreis- und Hofgericht.

Eivilkammer .
B a ch e l i » .

Malz .

SrrafeeckitsvSeg ».
Bekanntmachung.

N .244 . Nr . 7618 . Konstanz . I »
der Zeit vom April bi« Juli v. I . wmde
die Leih- und Svai kaffe Dieffrnbosen durch
Urkunden , auf weichen die Namen der
Schuldner , der Bürgen und drr Gemeinde»
rathsmitgliedcr von Leipferdingen , sowie
das Siegel dieser Gemeinde gefälscht wur »
den , um die Summe von 4700 FrcS. be¬
trogen und e« scheint fast , als ob auch bek
anderen Kaffen durch derartige falsche
Schuld - und Bürgschaftsurkunden Dar¬
lehen erhoben wurden . Ich ersuche daher
die virchrlichen Kaffcnverwaltungen sich z«
vergewissern, ob sie nicht in der angegebe¬
nen Weise hintergangen wurden und mir ,
wenn sich irgendwie Verdacht ergeben sollte ,
sofort, unter Vorlage der betreffenden Ur¬
kunden, Anzeige zu erstatten.

Konstanz. Ken 17. Juli 1872.
Großh . Kreis « und Hofgericht.

Der Untersuchungsrichter :
_ Heiß ._ _

M 604 . 3 . Mannheim . Di « - lese»
renoarsstenr bei dem Unterzeichneten wirb
bis 1. Oktober l . I . frei.

Mannheim , den 18. Juli 1872.
— _ Anwalt vr . Grimm .

M .645 . 2 . Mannheim . Em m de«
Kanzleigeschäften gewandter Gehilfe findet
dauernde Anstellung mit gutem Erhalt .
Der Eintritt kann sogleich geschehen.

Mannheim , dm 19. Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

GerichlSnotor
Hecht .

DruS und Verlag der S . Brauu ' fche » Hofbuchdruckerri .
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